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Zusammenfassung 

Das durch das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) des Bundesministeriums für Wirt-

schaft und Energie gefºrderte Kooperationsnetzwerk ăVirtuelle Kraftwerkeò (Fºrderkennzahl 

16KN039501) startete im Januar 2014 mit einer KickOff-Veranstaltung. Mit der Unterstützung von 

der IHK Reutlingen/Tübingen haben sich die Netzwerkpartner zusammengefunden und ihre Inno-

vationsideen und Projektziele bei den daraufgefolgten Treffen ausgetauscht und festgelegt. Nach-

folgend sind die für das Netzwerk relevanten Treffen und Auftritte aufgelistet: 

¶ KickOff-Meeting ZIM-KN ăVirtuelles Kraftwerk Neckar-Albò  21.01.14 
Schwerpunkt: Vorstellung Netzwerkmanagerin, RoadMap, Bildung Arbeitsgruppen (AG) 

¶ 1. Arbeitsgruppentreffen      24.02.14 
Schwerpunkt: Konkretisierung AG-Zielsetzungen, Logo-Wahl, CEB Vorbereitung 

¶ Fachmesse òClean Energy Buildingó, Stuttgart    06.-08.03.14*  
Teilnahme mit eigenem Stand und Präsentation mit Vortrag im Forumprogramm 

¶ 2. VDI-Konferenz ăVirtuelle Kraftwerkeò, Stuttgart   11.-12.03.14*  
Präsentation mit Vortrag  

¶ Beratungsgespräch RegioWIN-Wettbewerb MLR BW   25.03.14**  

¶ Beratungsgespräch Förderprogramme Umweltministerium BW 16.04.14**  

¶ 2. Arbeitsgruppentreffen      06.05.14 
Schwerpunkt: Ideensammlung durch Brainstorming-Methoden 

¶ Planungsausschusssitzung Regionalverband Neckar-Alb  13.05.14**  

¶ KickOff-Veranstaltung RegioWIN Wettbewerb    28.05.14**  

¶ 3. Arbeitsgruppentreffen      03.06.14 
Schwerpunkt: Konkretisierung der gesammelten Ideen 

¶ Kleine technische Runde zur FuE-Idee aus dem 3.AG-Treffen  17.06.14 

¶ 4. Arbeitsgruppentreffen (in Planung)     01.-03.07.14 
*   externe Termine 

** externe Termine nur Netzwerkmanagement 

In den folgenden Abschnitten wird auf die einzelnen Arbeitspakete (AP) und deren Status eingegan-

gen. 

AP 1: Netzwerkkoordination 

Dieses Arbeitspaket umfasst die komplette Steuerung und Organisation des Kooperationsnetz-

werks und begleitet das Projekt für die gesamte Ausführungsdauer. Die Aufgaben werden von der 

Netzwerkkoordinatorin in Absprache mit den Projektleitern und ggf. -partnern durchgeführt. Als Me-

dium für den regelmäßigen Informationsaustausch wurde ein Newsletter eingerichtet. Dieser bein-

haltet Neuigkeiten aus dem Kooperationsnetzwerk, aktuelle Meldungen aus den relevanten Bran-

chen sowie wichtige Terminankündigungen und Informationen rund um das Thema ăVirtuelle Kraft-

werkeò. 

AP 2: Netzwerkprofil ð Partnerprofil  und AP 3: Synergiematrix 

Im Rahmen des 2. und 3. Arbeitspakets sind die Kompetenzen und Interessensschwerpunkte der 

Netzwerkpartner konkreter miteinander verknüpft worden, um einzelne Kooperationen und Teilpro-

jekte zu identifizieren. Es wurde die gemeinsame Zielsetzung ð der Aufbau eines regionalen Virtu-

ellen Kraftwerks Neckar-Alb ð festgelegt, die verfolgt wird. Gleichzeitig wurden die Wege zum Errei-

chen der Ziele aufgezeigt. Das Netzwerkprofil-Partnerprofil sowie die Synergiematrix werden in re-

gelmäßigen Abständen aktualisiert, um schnell und gezielt auf Änderungen eingehen zu können. 

(s. Anlage AP 2 und Anlage AP 3) 
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AP 4: gesetzliche Regularien 

Das Arbeitspaket 4 wird in der 2. Hälfte der Phase 1, nach Festlegung der konkreten FuE-Ideen 

vertieft. In der ersten Phasenhälfte wurde das Thema der gesetzlichen Regularien in Bezug auf die 

Regelung der Geheimhaltung und Verschwiegenheit innerhalb der regelmäßigen Arbeitsgruppen-

treffen ausgearbeitet. 

AP 5: Fördermöglichkeiten 

Innerhalb des Arbeitspakets 5 wurden bis Ende der 1. Phasenhälfte mehrere Wege eingeschlagen. 

Es sind potentielle Fördermöglichkeiten für spätere Einzel- und Kooperationsprojekte sowohl auf 

nationaler, als auch auf EU-Ebene untersucht und aufgezeigt worden. Hierzu wurden Sondierungs-

gespräche im Umweltministerium Baden-Württembergs in Bezug auf geeignete Programme des Mi-

nisteriums durchgeführt. Sehr konkret sind die Bemühungen der Netzwerkkoordinationsstelle in-

nerhalb des regionalen Wettbewerbs ăRegioWINò (Regionale Wettbewerbsfähigkeit durch Innova-

tion und Nachhaltigkeit), in dem zu 50% Förderung aus EFRE-Mittel und 20% aus Landesmittel 

vorgesehen ist. Weiterer Aufwand innerhalb dieses Arbeitspakets wird auch nach der Konkretisie-

rung der FuE-Ideen stattfinden, da erwartungsgemäß spezifisch geeignete Förderprogramme für 

die einzelnen Teilprojekte vorgeschlagen werden müssten. 

AP 6: Bestimmung des FuE-Potenzials und AP 7: Vernetzung Fachkompetenzen 

Diese 2 Pakete dauerten bis zum 3. Arbeitsgruppentreffen Anfang Juni an. Die Netzwerkpartner 

besitzen Kompetenzen und Interessen jeweils in mehreren Themenbereichen des Kooperations-

netzwerks. Der Prozess sich mit nur einem bis zwei Ideen zu identifizieren, hat intensive Diskussi-

onen und thematische Auseinandersetzung gefordert. Gleichzeitig sind die Projektteilnehmer wei-

terhin mit dem operativen Betrieb der eigenen Unternehmen betraut, somit zeitlich eingeschränkt. 

Deswegen wurde eine Verdichtung der Sitzungen in Mai-Juni nötig, um das FuE-Potenzial stärker 

eingrenzen zu können. 

AP 8: Internetseite ð Vorstellung Netzwerk 

Für die Gestaltung der Internetseite wurde die 2. Netzwerkmaneger-Stelle besetzt. Die angestellte 

Person ist zunächst für den Aufbau, die Veröffentlichung, Aktualisierung und Instandhaltung des 

Internetauftritts des ZIM-KN Virtuelle Kraftwerke zuständig. Die Redaktion und der Inhalt der Inter-

netseite sind Aufgabe des 1. Netzwerkmanagers. Eine begleitende Aktualisierung und Instandhal-

tung ist mindestens bis Ende der Phase 2 vorgesehen. 

AP 9: Akquirierung geeigneter Partner, AP 14: Printmedien/Flyer und AP 15: Messeauftritt 

Eine direkte Werbung weiterer Partner und des ZIM-KN Virtuelle Kraftwerke findet kontinuierlich 

sowohl innerhalb öffentlicher Veranstaltungen vor breitem und vor Branchenpublikum statt, als 

auch gezielt durch Veröffentlichungen in Medien.  Als erster weiterer Partner ist die Fa. Mack 

Electronic Systems GmbH aus Reutlingen dem Netzwerk in Februar beigetreten, und Herr Dipl.-Ing. 

Jurgen Erler (in Ruhestand) unterstützt das Netzwerk als unabhängiger Berater. 

Im 1. Halbjahr war das Kooperationsnetzwerk mit eigenem Stand innerhalb der 3-tägigen Fach-

messe ăClean Energy Buildingò in Stuttgart präsent. Im Rahmen der begleitenden Fachtagungen 

wurde das ZIM-KN Projekt mit einem Präsentationsbeitrag vorgestellt. Die Fach- und breite Presse 

haben berichtet, was zu konkreten Teilnahme-Anfragen geführt hat.  
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Mit einem branchenspezifischen Vortrag ist das Virtuelle Kraftwerk ebenfalls auf der 2-tägigen 

Fachtagung ăWissensforum: 2. VDI-Konferenz Virtuelle Kraftwerkeò aufgetreten. Im Anschluss an 

den Veranstaltungen sind weitere Anfragen an das Netzwerkmanagement eingegangen.  

Auf Einladung des Regionalverbands Neckar-Alb ist das Kooperationsnetzwerk auch vor lokalen 

Politikvertreter mit einem Beitrag vorgestellt worden. Noch während dieser Planungsausschusssit-

zung ist ein großes Interesse und Zustimmung im Auditorium festgestellt worden.  

Ein einheitlicher Informationsflyer ist mit Unterstützung eines externen Designunternehmen gestal-

tet worden. Dieser ist bei allen Auftritten und wird bei zukünftigen Vorstellungen vom Netzwerkma-

nagement und von den Partnern verteilt. (s. Anlage AP 14) 

AP 10: Initiierung von FuE-Ideen M1 

Der 1. Meilenstein im ZIM-KN Virtuelle Kraftwerke ist mit der Initiierung der konkreten FuE-Ideen 

gesetzt worden, unter Berücksichtigung der folgenden innovationstragenden Aspekte: 

¶ alle konventionellen und erneuerbaren Energietechnologien für Strom- und Wärmeproduktion 

und -speicherung gleichzeitig einbeziehen und  

¶ die Sichtweisen von Verbraucher, Lieferanten, Händler und Netzbetreiber gleichzeitig betrachten 

Haupthemen:  

¶ Gestaltung einer gesicherten, erweiterbaren, leistungsfähigen, dabei erschwinglichen Steuerbox. 

Diese wird offen für sämtliche Technologien sein, um den Anschluss weiterer Endkomponenten 

zu erleichtern 

¶ Ausarbeitung von bedienerfreundlicher, zuverlässiger und bezahlbarer Software, die ebenfalls of-

fen und flexibel gestaltet wird, um technisch die Überbrückung unterschiedlicher Systeme zu er-

möglichen 

¶ Nutzung und Einbeziehung ins virtuelle Kraftwerk von bestehenden Großgebäuden als flexible 

und schlanke Speicherlösungen, um investitionssparend zu bleiben und einen wirtschaftlichen 

Anreiz zu erzielen 

¶ Errichtung eines Demonstrationsobjektes für den Feldtestbetrieb eines virtuellen Kraftwerks und 

dessen Effizienzsteigerung und Optimierung. Dieser soll weiterhin dazu dienen einer breiten Öf-

fentlichkeit die Arbeitsweise eines Virtuellen Kraftwerks anschaulich und verständlich zu machen. 

Gleichzeitig wird eine Innovationstransfer-ăKeimzelleò geschaffen, in der parallel geforscht und 

ausgebildet werden kann. 

AP 11 bis AP 22 

Die restlichen Arbeitspakete: AP 11: Datenschutzkonzept, AP 12: Marktrecherche, AP 13: Patent-

recherche, AP 16: Projektskizzen, AP 17: Entwurf-Kooperationsvertrag, AP 18: Markteinführungs-

strategie M2, AP 19: Markenschutz, AP 20: FuE-Antrag, AP 21: Vorbereitung Phase 2, sind für die 

2. Hälfte der Phase 1 vorgesehen. Nur im AP 16: Projektskizzen sind schon einige Vorschläge ein-

gegangen, die im Detail ausarbeitet werden müssen.
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